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Tagebuch des dritten Zahres
des Weltkrieges.

Januar
28.

Starke , dreifach gestaffelte englische An¬
griffe nördlich von Armentterr » weiden
völlig adgiwtesen . Auch auf dem Westufer
der Matz starke französische Angriffe , dt«
ebenfalls völlig ergebnislo » bleiben . Auch
an der russischen Front wird ein stärkerer
Angriff völlig abgeschlagen.

Sri Kaiser» Friedenrwunsch.
Berlin . 26. Jan . (WB .) Der Kaiser hat

an den Obcrhofprediger Dr . Dryander fol¬
gende Drahtung gerichtet:

Ihnen und den Generalsuperintendenten
danke rch herzlich für die treuen Geburtstags-
wünsche, womit Sie mich namens dec Geist¬
liche» und der Gemeinden unserer Landes,
kircken wiederum erfreitten . Mit tiefer Dank¬
barkeit gedenke ich an diesem Tage der gro¬
ßen Taten Gottes am deutschen Volk, der un.
seren Fahnen weltgeschichtliche Erfolge ge-
schenkt und manche Sorge gehoben und trog
Not und Entbehrung auch in der Heimot
gnädig durchgeholftzn hat Ich vertraue da.
rauf, dag unsere evangelische Kircke, der an¬
zugehören und der. « treue Arbeit zu för¬
dern. mir ein von den Vätern ererbtes f>er-
zenanliegen ist. mir nach siegreich beendetem
Krieg helfen wird , in friedlichem Wertstreil
mit »nlleren Konzessionen die Wunden zu
heilen und die Gegensätze hinweg in bcgeister--
ter selbstloser Hinoooe an das gemeinsame
Vaterland zu einigen und zu stärken. Meine
besondere Teilnahme gehört den großen Auf¬
gaben, die der Wiederaufbau des Familien¬
lebens und die Erziehung einer gotresfürch
tigen, gesunden und der Väter würdigen
Jugend Staat und Kirche gleichermaßen
stellen wird.

Kaiserliche Gnadmerlaffe.
Berlin . 27. Jan . (WB .) Auch in diesem

Jahre hat der „Reichsanzeiger " in einer Eon.
derausgabe zwei vom preußischen Staatsmi¬
nisterium gegengezeicknetekaiserliche Gnaden-
erlaffe veröffentlicht:

In dem ersten Erlaffe sind wiederum den
Kriegsteilnehmern Vergünstigung und Nie¬
derschlagung noch nicht erledigter Strafver¬
fahren unter den aus dem Vorjahre bereits
bekannten Voraussetzungen und Bedingungen
gewährt . Daourch ist die Wirkung der bis¬
herigen Gnadenerlasse drcser Art ausgedehnt
auch auf Personen , die seit dem letzten Ena-
deneriasie (27. 1.1917) bis zum heutigen Tage
Kriegsteilnehmer sind. Hinsichtlich aller bis¬
herigen Kriegstcilnehemer umfaßt die Nie¬
derschlagung der Strafverfahren die Straf¬
taten , die bis zum heutigen Tage begangen
worden sind und der Straferlaß die Stra,
fen. die bis zum heutigen Tage rechtskräftig
geworden sind Soweit die Voraussetzungen
des allerhöchsten Erlasses nicht vorliegcn , soll
in erweitertem Umfange geprüft werden , ob
Einzelgnadenerweise,für Kriegsteilnehmer zu
beantragen find.

Der zweite auch für Zivilpersonen geltende
Erlaß ordnet im Anschluß an die entsprechen¬
den Erlaffe der Jahre 1916 und 1917 an , daß
im Strairegister und in den polizeilichen
Listen alle noch nicht gelöschten Vermerke
über bis zum 27 I 1918 erfolgte Bestra¬
fungen der Personen zu löschen sind, die keine
schwerere Strafe als Geldstrafe oder Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre erlitten haben und
in tx'n lebten 10 Jahren nicht wicder wegen
eines Verbrechens oder Vergehens verurteilr
worden sind Nach einem gleichzeitig ver¬
öffentlichten Erlaffe des Kaisers finden diese
Löschungen auch be? Strafen statt , die von
Konsulats -,Flotten -, Schutztruppen- und
Schungeüietsgerichten verhängt worden sind.

Berlin . 27. Jan . lWB . Amtlich.) Der Kai¬
ser Härte gestern den Eeneralstabsvortrag.

Berlin , 28. Jan . (WB Amtlich ) S M.
der Kaiser und I . M . die Kaiserin nahmen
gestern Vormittag an dem Gottesdienst im.
Dome Teil . Die Predigt hielt Oberhofpre-
diger D. Dryander . Um 12 Uhr nahm der
Kaiser die Glückwünschedes Reichskanzlers
entgegen . Später hörte S . M . den General-
stabsvcrtrag.

v. Pager.
Stuttgart , 27 Jan . (WB .) Bei dem

heutigen Kaisersgeburtstagsempfang bei dem
preußischen Gesandten beteiligte sich auch >̂er
von seiner Krankheir wiedergenesene Vize¬
kanzler von Payer , der sich Mitte der Woche
nach Berlin begeben wird.

Breft-Lltowrl.
Wien , 27. Jan . (WB .) Der Minister des

Aeußern Graf Czernin hat sich heute nach
Brest -Litowsk begeben. In seiner Beglei¬
tung befinden sich die Gesandten Freiherr
v. Mittag und Dr . Wiesener, die Legations-
rare Frhr . von Andrien und Graf Eclcredo,
sowie Legationsselretär Frhr . o. Gautsch.
Sektionschef Dr . Kratz wird in den nächsten
Tagen gleichfalls in Brest-Litowsk eintreffe^

Stockholm, 28. Jan . (WB .) Wie „Stock¬
holms Tidende " aus Helflngfors erfährt , hat
der finnische Landtag eine Abordnung be-
stimmt, die die finnischen Jntereffen bei den
Frieden ->o"rhandlungen in Brest -Litowsk ver¬
treten soll Sie besteht aus drei bürger¬
lichen und drei sozialistischen Mitgliedern,
nämlich den frnberen Senatoren Hjelt und
Stcnrotb , Proseffor Erich, Redakteur Sirola
und Magister Fik (der letzte Racke fehlt <n
der Depesche.) •

z« de» Minifterredr».
Englische und französische Stimmen.

Amsterdam , 27. Jan . Die englische Presse,
die die Reden Hertlings und Czernins zu-
sammenhängend bespricht, nimmt eine ableh-
nende Haltung ein . Die einzige Ausnahme
bilden die „Daily News", die sich anstrengen,
versöhnlich zu wirken . Wenn sie auch oie B-
dingungen der Zenlralmächte , wie beispiels¬
weise über Belgien und Elsaß-Lothringen,
als ganz unannehmbar erklären , so finden sie
doch. daß . wenn die Reden auch keine Grund¬
lage für einen Frieden bilden , wenigstens
durch sie die Türen zum Frieden noch nick:
geschloffen worden sind, da Deutschlands
letztes Wort noch nicht gcspröchen sein dürfte

Eens 27. Jan . lTll .) Sichtlich bemüht sich
die Entcntepreffe , den gemäßigten Ton Ezer-
nins für eine Stimmungsmache gegen die
denische Regierung auszunützen und Oester¬
reich dazu zu bringen , sich mit der Entente
direkt zu verständigen . Ter „Temps " er¬
mittelt in kennzeichnender Weise, der Jdeen-
anschluß zwischen Czernin und Wilson könne
wohl stattfinden . Die Polenfraae sei keine
von jenen , die unüberbrückbare Hinderniffe
zwischen Oesterreich und die Verbündeten
stellen, dagegen sei Elsaß-Lothringen ein
solches Hindernis Hertling müffe man

sagen, daß Elsaß -Lothringen das Symbol für
den Willen Deutschlands sei, nicht zu ver¬
handeln.

Ein Schritt Eiernins bei Wilson?
Köln . 26. Wovor. (K . Zt .) Der Kölnischen

Zeitung wird aus Wien gemeldet : Die ze-
strige Mitteilung Ezernins in der österreichi¬
schen Delegation , daß der Wortlaut seiner
Rede Wilson bereits von gelegen habe, als er
sie hielt , erregte einige Sensation . Hier
durch erhält die Ansicht eine Bestätigung , daß
es sich bei Czernins Antwort an Wilson um
einen bereits getanen Schritt handelt » auf
der Bahn , dre dazu führen soll, die West-
nrüchte zu einer Aussprache mit Deutschland
zu bringen . In seiner Entgegnung auf die
Rede des Tschcfchen Stranskr , des polnischen
Sozialdemrkraien Danziienski und des deut¬
schen Sozialdemokraten Ellenbogen zeigte sich
Czernin als ein nicht ungeschickter Debatte : ,
besonders die Abwehr der Angriffe dieser
Redner wegen Unterlassung eines Einspruches
gegen General Hoffmanns bekannte Aus¬
sprüche. und Mißdeutung durch Sozialisten
und Slave », die er durch die ganz entgegen
gesetzte Wirkung in Brest -Litowsk, nament¬
lich aus Trotzli , entkräften konnte, war ein
Volltirfftr.

Sie gestrigen Kriegiberichte.
Eroßs Hauptquartier , 26. Jan . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
An der flandrischen Front zwischen dem

Blankaart -See und der Lys bei Lens und
beiderseits der Scarpe von mittags an Ar¬
tilleriekampf . Unsere Infanterie brachte von
Erkundungen bei Lens , Eroisilles und Epeh»
Gefangene zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten am Oise-Aisne-

Kanal , in der Champagne und auf beiden
Ufern der Maas lebte die Feuertätigkeil auf.
in Dünkirchen, Calais und Boulogne beobach.

Westfältsche Stoßtruppen holten nach kur¬
zer vorbereitender Feuerwirkung aus den
französischen Gräben im Walde von Avo-
vourt 21 Gefangene und 1 Maschinengewehr.
Ebenso hatte ein kühner Handstreich gegen
die feindlichen Linien am Caurieres -Walde
vollen Erfolg.

In den letzten vier Tagen wurden im
Luftkampf und von der Erde aus 25 feindliche

„Tod«vorr
Ein Roman vom Dodenfee

13) von Zdnko von Kraft.
In der Luft war irgend Hin Surren . Ein

fremdes Licht entzündete sich, lleber Potters
Mannhafte Schlichtheit fiel ein zuckender
Zweifel. Etwas Kaltes rieselte an ihm nie¬
der, etwasUnfaßbares verwirrter feinen Sinn.
Sein Sprechen wurde zum Stammeln.
» Ich . . . '.ich weiß nicht . . . was meinen

Sie. daß ich soll?"
Verläufer schob seine Gedanken sachte in

seines Gastes Hirn.
„Daß Sie s nickst erratcn können. Potte:

Von diesem Druck diesem unerträglichen,
möchte ich befreit sein. Es koste .was es nur
Molle. Seyen Sie wenn Sie wieder eine
Segelfahrt machen mit ihm . . . wenn . .

Verläufer zupfte an den Worten hin und
^r . Wie ein zudringlicher Händler feine
^3are dem Kunden hinschiebt, so drehte er sie

dem Glockengießer nach allen Seiten und
Mlte dabei , wie sein Herz und sein eigenes
senken fremd und stille wurde . Er empfand
Ei» tödliches Vergnügen an der Grausamkeit,
Mit der er seine eigene Hilflosigkeit zu Schan¬
de» marterte . . . Er litt an sich, er verachtete
>ich Alles an ibm war ein wütendes Müffen
^egcn ein flehendes Nichtwollen. Für einen
Augenblick übersah er ganz das fassungslos-:
Erschrecken, das Potters Gesicht verfärbte.

„Verläufer ' ! . . ." das klang wie ein
grollendes Erwachen „. . Sie fordern
Uon mir .

»Daß Sie 's für mich hm !"
..Daß. .? “ i

Polter griff sich an die Stirne . Seine
blauen Äugen fanden zum erstenmale erneu
droffelnden harten Blick. Aber wie er ihn
voll auf den Freiherrn richtete, sah er in ein
lachendes Gesicht.

„Um Gotteswillen , Potter ? Was haben
Sie nnr Verläufers Stimme klang viel
leichter als zuvor. „Sind Sie non Sinnen?
Ooer ist es so verwerflich in Ihren Angen,
daß ich Sie bat , mick, mit Herrn Hart wieder
zu versöhnen?"

„Zu versöhnen? ?" Polters Eesichr
Lbergoß sich mit heißer Röte tiefster Beschä¬
mung . „Zu versöhnen ? — Ja warum haben
Sie . . .?"

Der Freiherr stampfte leise mit dem
Fuße.

..Sie machen es einem verdammt schwer,
lieber Potter . Herrgo .t noch einmal ! Man
hat doch seinen verfluchten Stolz . Und statt
daß Sie 's einem ein wenig erleichtern und
entgegenkommcn, schneiden Cie Gesichter, daß
einem angst und bange werden könnte. Ick
bin jetzt abgeschnitren von ihm. Ich kann
keine Versöhnung anbahnen , ohne mich blos-
zustellen. Aber Sie können es. Wenn Sie
wieder eine Segelfahrt mit ihm machen —
oder beim nächsten zwanglosen Wiedersehen
überhaupt — können Sie über die Sach:
sprechen.

Verstehen Cie mich Potter ?"
Der Glockengießer nickte. In seinem

Kopfe sah's wirr und dunkel aus . Er schämte
sich seiner selbst weit mehr, als er sich zuge¬
stand Und doch war ein Rest in ihm, den ei
nicht auszurotten vermochte. Gern und willig
sagte er seine Vermittelung zu. Aber ibm
war , als spräche er von einer Sache, die dem

Freiherrn unendlich ferne lag . Schnell waren
sie einig . Und liebenswürdiger als es sonst in
seinem Wesen lag , entließ Verläufer seinen
verwirrten East.

Als fick die Türe hinter ihm geschloffen
hatte , blreb Potter stehen. Er griff sicki an die
Augen und holte tiefen Atem. Irgend etwas
in ihm schien nicht ganz in Ordnung zu sein.
Und doch, sein Glück war vollkommen. Was
er ersehnt hatte , das hielt er nun fest in
seinen Händen.

Ungestüm schoß er die Treppe hinab.
Sophie mußte noch im Garten sein. Er lies
den kurzen Weg weil mehr, als er ihn ging.
Aber an einer Stelle , wo der schöne Balkon
desHerrenbauses durch die Bäüme schimmerte,
verhielt er den Schritt . Dicht an die Brü¬
stung gelehnt , rin Fernglas in der Hund,
stand der Freiherr . Er starrte nach einem
fernen Punkt im Osten. Sein Gesicht brannte

Dock e s was zu weit. Potter konnte nick:
fcben. Mit einem befreienden Schlag feines
braven Heizen löste er sich von der Stelle und
stürmte der alten Linde zu.

14.
Co Hab ich nun die Stadt verlassen.
Wo ich gelebet lange Zeit!
Ick ziehe rüstig meiner Straßen
Es gibt mir niemand das Geleit.

Man hat mir nicht den Rock zerriffen
(Es wäre auch schade für das Kleid) ,
Roch in die Wange mach gebissen
Vor übergroßem Herzeleid.

Auch keinem hat 's den Schlaf vertrieben,
Daß ich am Morgen weiter geh;

Sie konnten 's halten nach Belieben,
Von einer aber tut mir 's weh.

(Ludwig llhland .)
Nicht mit der edlen Anmut wie sonst ging

der „Wiking " in Mcersburg vor Anker. Der
Stoß von Friedrichshafen schien jetzt erst sein
Lebensmark erreicht zu haben . Trotzdem der
alte Wetterholz die Außenhaut so gründlich
geprüft hatte als es ohne Hochziehen über¬
haupt möglich war , trotzdem der Sog kaum
merklich größer wurde und in der Bilge das
Wasser nicht höher stand als sonst, schien das
Boot doch ernstlich gelitten zu haben.

Zwar lies es nock so willig wie immer.
Aber in seinen Bewegungen war nicht das
spielerische Lächeln, in seinen Wendungen
und Manövern nicht der köstliche Leichtsinn
von ehedem

„Weiß der Teufel , Herr Hart ", brummte
Weiterholz , als der Anker gefaßt hatte . Dem
„Wiking " ist es ungut über die Leder ge¬
laufen . Wenn er sich nicht einen Dauer,
katarrh anbändfeln soll, wär 's gut , ihn mal
rechtschcffen rorznnehmen . Falls Sie nicht
geschwind wieder nach Konstanz zurückmüffen."

Hermann verzog die Lippen zu einem
bitteren Lächeln.

„Rein , Alter . Rach Konstanz muß ich nicht
geschwind wieder zurück.

Wetterholz mochte wohl schon während der
Fahrt gemerkt haben , daß es kein lustige,-
Schlag war , der seinen Herrn oresmal nach
Meersburg führte Und als Frauenverächter
aus Neigung und Meteorologe von Berus
fühlte er schnell die Wetterrichtung heran»
Zwei-, drei -, viermal nickte er ror sich hin
als bestätigte er sich einen alten Glaubenssatz.

Mn
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Flugzeuge abgeschossen. Unsere Flieger führ.
ten erfolgreiche Angriffe gegen die franzö¬
sische Nordküste durch . Gute Wirkung wurde
in Dünkirchen , Ealai und Boulcgne beoback:-
tet . Leutnant Roeth brachte gestern inner¬
halb weniger Minuten 3 französische Fessel-
ballane brennend zum Absturz.

Jtalarenische Front.
Auf der Hochfläche von Asiago und zu bei-

den Seiten der Brenta kam es zu lebhaften
Artilleriekämpfen.

Don den anederen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 27 . Jan . (WB)
Amtlich.

Welicher Kriegsschauplatz.
Fast an der ganzen Front blieb die Ge.

fechtsrätigkeit gering.
Bei kleineren Unternehmungen südlich von

der Oise und in den oberen Vogesen südlich
von Lüste wurden Gefangene eingebracht.

Italienische Front.
Auf der Hochfläche von Asiago und östlich

von der Brenta lebhafter Feuerkampf . Ein
italienischer Angriff gegen den Monte Per-
tica scheiterte.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues

Der Erste Eeneralquartiermeisier.
Ludendorff . I

Berlin . 27 . Jan ., abends . (WB . Amtlich .')
Don den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Fliegerangriffe aus
SMentschland.

Karlsruhe , 26 . Jan . (Amtlich .) Am
24 Januar abends fanden mehrere Flieger¬
angriffe auf die offenen Städte Mannheim,
Ludwigshafen und besten weitere Umgebung,
Lahr und Freiburg statt . Der Sachschaden
ist in Mannheim und Lahr unerheblich . In
Freiburg wurden verschiedene bürgerliche
Wohngebäude erheblicher beschädigt . Dort
wurde auch eine Frau getötet.

Der Seekrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin . 27 . Jan . (WB . Amtlich ) Neue
U -Bootserfolge im Sperrgebiet um England.

20 000 Bruttorcgisterrvnnen.
Ein großer Teil der Schiffe , die meist be¬

waffnet waren , wurde unter erheblicher feind¬
licher Gegenwirkung vor dem St . Georgs.
kanal vernichtet . .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
N-Boote vor Amerika.

Bern . 27 . Jan . (WB .) Die französif"
Presto meldet , daß , amerikanischen Zeitungen
zufolge , an der amerikanischen und südame»
rikanischen Küste , besonders in der Nähe von
Brasilien , deutsche U -Boote gesehen wurden.

„Eöben ."
Berlin . 27. Jan . (WB . Amtlich .) Wie

uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird,
ist der türkische Panzerkreuzer „Sultan Ja-
vus Selim " („Eöben ") , der auf dem Rück¬
marsch von dem Vorstoß nacki der Insel Jm-
bros in der Enge bei Nagara festgekommen
war in die Dardanellen eingelaufen.

Welche Bedeutung die Engländer dem
Kampfwerte der „Eöben " beimaßen , beweist,
daß der englische Pressedienst seit einer Woche
mit dem Schiffe sich beschäftigt und an.
dauernd Meldungen von weiteren Angriffen
und weiteren Beschädigungen verbreitet , um
falsche Hoffnungen ' auf einen Ausfall der
„Gäben " für die weitere Kriegführung zu er¬
wecken.

Rutzlanil.
Die Demokratisierung der Flotte.

Petersburg . 27. Jan . (WB .) Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur.
Erlaß über die Demokratisierung der Flotte!

Das Flotlenpersonal der rnstischen Re¬
publik besteht aus Bürgern , gleichberechtigte
Marincangebdrige der Kriegsflotte der rus¬
sischen Republik genannt . Das Vorgesetzten-
personal verwaltet strategisch -technisch und
gemeinsam mit gewählten Ausschüsten die
Vcrwaltungsabteilung der Flotte . Alle Ma-
rineangehdrigen führen Titel , die dem Posten
als Kommandant , Mechaniker . Artillerist
entsprechen . Jeder Marineangehörige rst
berechtigt , jeder Berufsgenostenschaft , poli¬

tischen Partei und religiösen Gesellschaft an»
zuaehören , und seinen Glauben öffentlich zu
bekennen Der Zentralausschuß der Marine
hat seine eigene militärische Abteilung mit
einem Vorstand und zwei Stellvertretern.
Das gesamte Vorgcsetztenpersonal wird aus
Grund einer allgemeinen Abstimmung ge»
wählt und in seiner Eigenschaft durch den
Zentralausschuß die Absetzung von Vorgesetz¬
ten zu verlangen . Die Absetzung findet auf

„Tnunusbate " Sab Konkurs , d. Höhe

Grund einer -/.--Mehrheit durch eine von dem
Zentralausschuß mit den Vertretern des Aus»
schustes abzuhaltendev Konferenz statt . Die
betreffende Stelle muß durch Neuwahl be¬
setzt werden Abgesetzte Marineangehörige
werden verabschiedet oder zur Reserve über»
geführt.

Letzte Meldungen.
Demonstratiansstreik der Unabhängigen

in Berlin.

Berlin . 28. Jan . (TU .) Der „Lokalan.
zeiger " schreibt : Der Demonstrationsstreik
der unabhängigen Sozialdemokraten und der
Spartacusgruppe in Groß -Berlin soll nun¬
mehr heute beginnen . Gestern fanden noch
zahlreiche vertrauliche Besprechungen statt,
in denen die Meinungen sehr weit ausein-
andergingen . Trügen nicht alle Anzeichen,
so wird aus diesem Demonstrationsstreik,
den die Spartacusleute zu einem General¬
streik machen wollen , nicht sehr viel werden.
Die Hirsch-Dünkerschen Eewerkschaftsvereine
haben sich auf das allerentschiedenste gegen
einen Streik ausgesprochen . Denselben Stand¬
punkt nehmen auch die national -christlichen
Arbeitervercinigungen ein . Auch die pol¬
nischen Arbeiterorganisationen sind gegen
einen Streik . Die Mehrzahl der gewerkschaft¬
lich organisiertien Sozialdemokraten ist be-
kanntlich in den Zentralverbänden vereinig ! .
Auch sie wollen von solchen Streiks nichts
wisten.

Kiihlmanns Abreise nach Brest -Litowsk.
Berlin » 28 . Jan . Das „Berl . Tagebl ."

meldet : Staatssekretär von Kühlmann ist in
Begleitung des Legationssekretärs von Hoesch
gestern obend aum !» Uhr nach Brest -Litowsk
abgereist.

Entente -Antwort auf die Ministerreden.
Berlin » 28. Jan Die „Morgenpost " mel¬

det „Echo de Paris " zufolge findet zwischen
den Entenenlemächten lebhafter Meinvngs»
austausch über die Antwort auf die Kund¬
gebungen von Czernin und Hertling statt.
Wilson werde auf die Auslastungen der

beiden Minister Punkt für Punkt eingchen.
Später werde auch Clemenccau antworten.

Kämpfe zwischen Ukrainern undBolschewisten.
Wien , 27. Jan . (WB .) Die „Neue Freie

Preste " meldet aus Lemberg : Das ukrainische
Parteiorgan „Dilv " erhält von der rustischen
Grenze die Nachricht , daß bei Luck zwischen
ukrainischen und bolschewistischen Truppen
mit großer Erbitterung gekämpft werde.
Der Angriff sei von den Ukrainern ausge-
gangen , die sich der im Besitze der Bolsche¬
wisten befindlichen Stadt Luck bemächtigen
wollen . Der Kampf dauere bereits mehrere
Tage Ter Konimandant der Bolschewisten
habe sich an den Kommandanten der in diesem
Frontabschnitt stehenden österreichisch -unga¬
rischen Batterien mi '. der Bitte um Hilfe ge
wandt , der Aufforderung sei sedoch keine
Folge geleistet worden.

Schweres Straße,ibahnnngluck ini Berlin.
Berlin . 27. Jan . (Priv . Tel .) Als heute

Nachmittag e,n Wagen der Linie 88 die ab-
schüstige Hauptstraße in Schöneberg herunter-
kam, fuhr er einem die Straße kreuzenden
Wagen der Linie Bf ., mit voller Wucht in
die Flanke . Durch oen furchtbaren Anprall
wurden der Hinterperron des Trieb - und
der Vorderperron des Anhängewagens der
Linie Bf . abgcristen . 18 Personen wurden
verletzt , darunter sechs schwer.

g4 (| Stadtnachrichten.
* Vom Hofe . I . M. die Kaiserin traf

heute mitiag wieder hier ein.

^ Kaisers Geburtstagsfeier in der
Gedächtniskirche . Die gest.tg« Kaiser
Geburtstagsfeier  im großen Saale
der Grdächtntrkirche war gut besucht und
nahm «inen wahrhaft erhebenden Verlauf.
E » ist unmöglich , hier die Vortragsfolge i«
einzelnen zu würdigen . Aber gleich viel,
was e» war , Herrn Lehrer Kühne«  An.
spräche auf de« Kaiser , Herrn Pfarrer
Werner»  Ausführungen über da » Reich,
die musikalischen Einlagen der Herren
Dörter , Zier au (Vater und Sohn ) und

Evangrl.

r >n « He >zi>atkaag für das deutsche Gemüt.
Der Abend wird allen Besuchern in freund»
lichster Erinnerung bleiben . W

p Kaisers Geburtstag wurde diesmal
im Kaiserin August « Btetorialy
zeum  in bescheidenerem Rahmen al » sonst
gefeiert . Die Gesänge und Gedichte , die vor-
tragen wurden , dehmb «lken vorwiegend pa¬
triotische Stoffe , in erster Linie das deutsche
Vaterland , lieber dessen Lage am vorigen
und dem heutigen Geburtstag des Kaisers
und Königs sprach Heir Direktor Blüm
lein.  Er schloß damit , dnß wir dieses Jabr
mit festerem vertrauen und großer Zuoer.
sicht in »te Zukunft schauen können und
»ünschte dem Kaiser und H«er Kraft im
Wagen und Schlagen , allen aber hinter d »r
Front Kraft i « Tragen und Ertragen . Dann
wird UN» ein Frieden erstehen , nicht ängst.
lichen Verzicht », sondern wert der Opfer , die
da » Land gebracht hat.

* Zum General befördert . Skneral-
ralleutnant Riedel,  Sie lttoer tretender Kam-
mandierender General des 18 . Armeekorp »,
ist durch A. K O . vom 27 . Januar zum
General der Infanterie befördert worden-

* Persönliches . H" " n Pso -rtt W enz et
hier würbe von Seiner Majestät die Rote
«.kreuz -Medar ^e III . Ktast « verliehen.

* Kriegsabitur . * « letzten Freitag
unterzogen sich d<« zum Heeresdienst ring «»
zogcnen Gymnasiasten Arno Herz  von hier
und Ignatz E t a w i cki au , Kulm (West
preußen ) dem Notabitur am Kaiserin Fried,
lich Gymnasium . Beide Prüflinge bestanden.

*A Kriegsauszeichnung befreiter
Karl M o s s » ohn  des Ehr . Moses , und
Kanonier Aug . Schäfer,  beide von hier,
wurden mit dem Ekiermn Kreuz II . Klasie
ausgezeichnet.

- * Ein Sanatorium im Hardtwald?
Wie wir hören , ist «in Prost kr für die
Errichtung «ine , großzügigen Sanatoriums im
Hardtwald geplant . Es soll auf der
Gemarkung Oberefchbach errichtet werden
Nähere « darüber konnten wir noch nicht
erfahren.

* Kurhauotheater . „Eudrun ", Trauer¬
spiel in 5 Akten von Ernst Hardt.

Die Ehrenvorstellung zum Geburtstag des
Kaisers wurde mit einem Vorspruch von
Marie vuise Groß , vorgetragen von Fr-
Ada Mahr  c Ingeleitet , an den sich die Kai¬
serhymne anschlotz, von dem das Haus bis aus
den letzten Platz besetzt haltenden Publikum
stehend gesungen.

Als Festvcrstcllung hatte die Theaterlei¬
tung das wirksame Bühnenstück „Gudrun
gewählt , ein Spiel , das wie die heutige Zeit
kampfumtcst ist und voll Heldenmut zu uns
spricht . In dem von Herrn Dr . Josef Kern,
an dieser Stelle verösfenentlichten Borbe-
richr ist über das Stück gesagt , was im
Rahmen eines Zeitungsberichtes zu sagen ist,
wir können uns dabcr auf die Betrahtun,:
der Aufführung beschränken . Sie war gut
und des hehren gestrigen Tages vollauf
würdig . Die Spielleitung (Herr Tr . Jofes
Keim)  batte sich sehr um die Neueinstudie¬
rung bemüht . Vor allem fiel sehr angenehm
auf . daß dieRollenverteilung mit guter Sorg¬
falt vorgenommen war , und so niemand aus
der Rolle fiel . Die „Eudrun " lag natürlich
bei Frl . Mahr,  und sie konnte keine besiere
Vertreterin finden . Heldin  vom Scheitet
bis zur Zehe . Heldin in ihrem ganzen Tun,
in jedem Wort , in jeder Bewegung . König-
liche Heldin und heldenenhafteKönigin . Stolz
gegen sich und andere , stark gegen sich und an¬
dere . Mit der Würde , die der Königin ziemt,
wäblt sie tbrcn Gemahl , würdevoll weist sie
den Normannenkönig ab , würdevoll läßt sie
das große Unrecht der Erniedrigung am Nor¬
manneuhofe über sich ergehen , und würdevoll,
mit dem ungebrochenen Stolz der Fürstin,
deren Purpur nicht vom Mantel her , sondern
aus Herz , Seele und Gesinnung schimmert
stirbt sie. Was konnte Frl . Mahr  dieser
Königin alles geben ! Sie war die edelste
Verkörperung dieser Lichtgestalt Gudrun , die
alles miiritz , die Zuschauer wie die andern
Mitwirkenden . Hochragend neben ihr standen
Herr Dr Josef K e i m (König Hartmut ) und
Herr Alwin H e l g o n (König Herwig ) , zwet
Recken gleich herrlich an Gestalt wie an Dar-
stellcrkunst . Der alte Wate gab , soweit wir
uns entsinnen , zum erstenmal Herrn Albert
Schmidthoff  Gelegenheit , in einer grö¬
ßeren Rolle vor uns zu treten , die eine sehr
schon entwickelte Kunst erkennen ließ . War
er doch ein Kämpe von echtem Schrot und
Korn , dem die Liebe zu seinem König und
dessen Haus das höchste ist . Eine bis auf den
letzten Strich tadellos gezeichnete Gerlinde
stellte Frau Johanna Nora  auf die Bühnr.
die wohlbesorgte Anne lag Frl . Wanda
S t e i nm e y c r sehr gut . Daß Herr Max
Gerhardt  dem König Hettcl und Frl.
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tretend die zärtliche Ortrun des Frl . Nest, "
Wallicht.  Es möge genügen . daß ifini.3P e",rnmöge genügen , daß ihne,!
allen zusammen ein gemeinsames Lob UUs ^ tztol
spendet werde : wer auf der Bühne stand , uns> in
in welcher Rolle es war , jeder und jede stam W(tiuj , ..„ v. . .Li
auf dem richtigen Platz und half mit , deüMtzultc
guten Eindruck der guten Ausführung zu ver. >eh, *
tiefen . Und an dem großen Beifall , der gey, Li#
gespendet wurde , haben alle  teil . 'fit

F- K  ]  vstbtN'
In der morgen Abend stattfindende , Deut"

Aufführung des Volksstücks mit Gesang „Dst * n>flfl*1
Hoflieferantin " von Leo Walter Stein sin̂ scheint
die Hauptrollen besetzt mit den Damen De, g}o^
net , Kuhnke , Weiter , Wendlandt und Heuchei, haben-
sowie den Herren Sandhage , Karsten unb Dieben
Lang . Spielleiter ist Herr Max Sandhag ?,
Dirigent Herr Kapellmeister Zörgiebel.
Für Donnerstag Abend ist die Komödi « !?L ft
„Flachsmann als Erzieher " von Otto Ernst
in Vorbereitung. liger

* Die Demobilisierung Auf Vera, . und ^
laffung der Klt «gsa .,usstiUe Frankfurt au ine ,
Mat » findet die Erhebung über den vor. W ,
ausstchtltchen Bedarf an Arbeitskräften fcho,
jetzt statt . Es handelt sich um eine vor. Au
sorgend , Maßnahme , die keinerlei Schliff , bi,
auf einen baldigen Frieden rechtfertigen,
die aber für den Fall des Friedens riiy r
Ueberstcht gestatten soll . El » Fragebogen , n
eine Erläuterung dazu und eine Verfügun , ^ cht
der Kriegsamtsstelle liegen gedruckt vor . Di« jet La
Handwerkskammer versendet solche an di, tzMn
Innungen , Hanbwetkervereine und Ber < bände
etnigungen , damit deren Borstände inner - Ubschll
halb ihrer Organisation di , erforderlich, , ^ de
Feststellungen machen . Für diejenigen Hand . 00rra i*
werke , di « keiner der vo -genannten Orga . Mhrst
nisatior .en angehörrn , sind die Fragebogen ten  zu
und Drucksachen zu haben : a) für den Stadt¬
kreis Frankfurt a . M bei dem Handwerk,,
umi zu Frankfurt a M ., Saalgasie 33 , b) ne*en
für Stadt , und Landkreis Wiesbaden bei frottfd
dem Handwerksamt Wiesbaden , Rheinstraß , ^andt,
42 , e) für alle übriger » Kreis « de» Regte , ber B
tungrbezirk , bei den Kreisbeauftragten de, Natioi
Handwerkskammer , 6) im übrigen außerden stimmt
immer bei der Handwerkskammer Wie, , Raiha
baden , Adelheidstraße 13 . Die Fragebogen beiterl
müsien spätesten » am 5. Februar bet der 2 " dr
Handwerkskammer eingereicht sein . dem 1

spreche
^ Ermätzigang der Getreivepreise „„ „ tb

Am 1. März «moen die Leirrid P -eise um
100 M für die Tonne erniedrigt . Die Am
ficht, daß diese Preisherabsetzung nur al» A
Drohung in Aussicht genommen sei uns bel I
vielleicht nicht in Kraft treten werde , ist Elsenl
unzutreffend . Die Herabsetzung der für Ge. tnfolg
tretd ». Buchweizen , Hirse und HUlsensrücht , «usam
geltenden Höchstpreise um je 100 M für di, »leiste
Tonne ist durch die Verordnung über de« gerate
Ausdrusch von Getreide und Hülsrnfrüchte « Teleg
vom 24 , November 1917 gesetzlich festgelegt Dopp,
worden . E » muß also den Landwirten selb? Urber
daran liegen , bt , dahin soviel wie mögliis ^
adzuliesern . • SffleI

= : Neues Theater . Fankfurt a . M ser.El
Ep ' elplan vom 27 . 2an . bi » 3 . Frb . 1918 auf 2
Mittwoch , 30 . Jan ., Samstag , 2 . Februar sache
Sonntag . 3 . Frb . , ormiitag , 11 .30 Uh! Welle
Der Lügenpeter . 3 Gastspiel « Waliei —_ _
Ianhen vo « K »l . Hof . u . Nationaliheate!
München . Montag , den 28 . Januar 2
Literarischer Grsellschafteab - rid, ®i«nsta (i
den 29 Januar , abends 7 .30 Uhr . Erhöht Half
Preis « Abonnement 6 . Uraufführung Los
tut der Schwärmer (Der Wunsch ). Mittwolh '“ l 1
30 . Jan . abend » 7 30 Uhr Letztes Gastsplt
Walter Javßen . Armut . Donnerstag , 3l Jr " *
Januar , obend , 7 .30 Uhr . Wölfe in de
Nacht . Freitag . I . Frbruar , abends 7 .3!
Uhr . Di - deff . re Hälfte . Samstag , 2 . Fet
abends 7 .30 Uhr . » ie brffere Hälfte . Sonn
t »g . 3 . Frbruar mittag - 3 .30 . Liebe , abend!
7 .30 Ühr . Metztte Frau die Hofschauspie
lerin.

Briefkasten der Schriftleilung
Lt H , 2h " Zuschrift haben wir er

halte « und drucken sie natürlich nicht ak
E , ist eine sehr bequeme , aber auch r
zweifelhafte Art , mit seinem »kamen Hinte
dem Berg zu halten . St . H . kann jede
unter sein Schreiben setz' » , selbst wenn '
Jörg oder Kunz heißt . Wir sieh » für da
ein , wa , wir schreiben und müssen »u>
mindesten von denen , die in unsrrm Bla!
zu Wort kommen wollen , verlangen , da
sie u n » ihren Ramrn « itteilen , selbst wer
er auch nicht an die Orffenllickkeit soll.
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Vom Tage.

Braun,  die Darbietungen des
3 ungfrauenverein » , seine Gesänge - Ruth S t e i n e g g der Hildburg zu ttefflrcher
und Gedtchtvorträge , di « von ihm gestellten ! Wirkung verhalfen , rst nach dem von uns
lebenden Bilder , G ' Uppen und Retgen , vor früher Gesagten geradezu selbstverständlich,
allem auch die Aufführung : „Unser täglich Roch eine große Reihe der austretenden Per-
Brot gib un » heute " , da » alle » war so rechts sonen wäre zu nennen , unter ihnen hervor-

Frankfurt  a . M ., 28 . Jan . Bei dt
gestr gen Kaisers Geburtstog - f -ier der Uw
ve fität trurbm folge »de Ehrenpromo
tionen  bekannt gegeben : a) von der ja
rtstifchen Fastultät Geh . Regierung »rat P -o!
Dr . H . Mors in B •rliri I . Rektor der F a ' >
furter Akodem e für soziale Hondelswiffea
schäften ; Proseffor Dr . L. Darmstäd er '

^Berlin : St dtnerordneter C . Funck in Fraw
■furt ; b) von der medizinischen Fakultät Ge
' Kommerzienrat Dr p ' il . Leo Gans in Fra"

smt ; v) von der Philosoph scheu Fakull
! Oberpräsident a D . Wukl . Gch Rat «
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J,l | Ar. *8-_ - - -
3̂ rT' ^ ttlnbera in Wiesbaden; d) von bei
ihno nschaftlichen Fakultät Mimsterial.T* < "'«1 . Geh Rat Dr.ing. Raumann,
> L,r  i « Berlin . Kultusministerium ; e) vo»
’* *  cmirtfc ^aftö - und soz-alwisienschastllchen

2 Ü'tnuat Sujtiaiol S «. r H . Ubrunn und
I Eh SufM' “ « ' • « • v -w°tt> bei», m
8« . m # « * ° ® '0 Ktockbe  im. Nächtlicherweile wurde von

heu die am hiesigen Bshnhofe gelegene
^ ..tj'chenM'lchwerke" des Dr. Sauer von
'^ ^ aberaa. d. B . heimgesucht. Die Diebeu . a
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»Di«
S BS5n er hier außer aus Geld auf die

c Tröte von Butter und Zucker abgesehen
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„Iaun«*lote“ Bad Homvnrg v.  d.
Vermischte « .

Der Kanonier Krawutschke lei-

88 . ? s « u « 4U8

und Dieben
hnge, Geisenheim.  DieSiadtve -ordnetenbe-

schlossend'e Zahlung von Ortszulagen an die
deiner und Lehrerinnen der Volksschulen.

3crnS * ,g Zulagen wurden 100 Mark bei 10 jäh-
^ Dienstzeit , 200 Mark bei 20jähnger
"d Z00 Mart bei 30jähriger Dienstzeit für
di, Lehrer bestimmt . Für die Lehrerinnen
"st die Hälfte vorgesehen . Die erforderlichen
Mittel wurden bewilligt

Aus Oberhessen.  Einen Erfolg hat¬
te« die Beschworden über da , Schweine.
-Achten auf dem Lande insofern , als nach
einer neuen Ewsch 'udung der Landesfleisch-
Me unter Umständen eine Ausnahme ge¬
macht werden darf. Major Seidler von die-
{ec Landesfleischstelle har hierüber folgende
Elklärung abgegeben . Die Kommunalver-
bände sind angewiesen , von der verordneten
klbschlachtung Äusnaha en zu gewähren , dort
mo der Nachweis des genügenden F .itter-
vorrais erbracht mi d, ohne auf memchl 'che
Nährstoffe (Getreide , Kartoffeln ) zurückgrei¬
sen zu müssen.

Bielefeld,  27 . Jan . Die Stadtoersrd.
neten nahmen einstimmig den soziatdemo.
kratischen Antrag an , eine Eingabe «n den
Landtag gegen die etwaige Verschleppung
der Wahlrechtsvorlage zu richten . Ruch 8
Nationall ' berale und ein Zentrumsmitgliid
stimmten dafür . Gleichzeitig fanden vor dem
Rathause Massenkundgebungen von Arbei.
beitern zurBekiäfttgung der Antrages statt.
In drei Massenversammlungen kamen außer,
dem 10  000 Personen zusammen , um in ent¬
sprechenden Entschließungen sich dem Stadt,
verordnetenantrag anzuschließen . Die Ord¬
nung wurde nirgend » gestört.

Augsburg,  27 . Jan . Gestern hat sich
bel Jrtringen unweit Augsburg wieder ein
Eisenbahnunglück ereignet . Güterzüpe sind
infolge Ueberfahrens des Einfahrtssignals

jcht, zusammengestoßen ; wobei 10 Wagen ent.
gleisten . Einer der Wagen ist in Brand
geraten . Der Materialschaden ist groß , die
Telegraphenleitung unterbrochen und beide
Doppelgeleise auf derlllmerStrecke gesperr ' .
Urber Personenverletzungen ist nicht » bekannt.
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Gestern Nacht ist die Dampfmützle zu Ka -
M ser.Ebersdorf abgebrannt . Der Schaden wird

auf 2 Millionen Kronen beziffert . Als Ur918
um sache de» Brande , wird eine heißgelaufene
Uhl
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Welle vermutet.

Bücherschau.
Wie spart man beim HanSban die

Hälfte der Maurerkosten? Der Stampf,
bau, Deulichland» volkstümliche Bauweise
für Wohnhaus , und Zweckbauten . Mit über
100 Abbildungen herausgegeben von M.
Paur , Kgl . Baugewerkschul . Oberlehrer und
Kulturing . P »et » 1.80 , gebunden M 2 .80
(Porto 20 Pfg .) Heimkulturverlagsgesell-
schaft m . b . H , Wiesbaden.

b**nb<
uspi«

verhört . _ .
stet sich einen Besuch des Opernhauses , natür
lich auf dem höchsten Olymp , wo er die Worte
nicht genau verstehen kann . Nichtsdesto¬

weniger bewahrt er eine starke Erinnerung
an den Kunstgenuß , den ihm die Lortzingsche
Oper verschafft hat , und seitdem singt er rn
jeder dienstfreien Minute den schönen Re¬
frain : ,.O selig , o selig , ein Zündloch zu sein !"

(»Krsztg . d. 14. J .-D . )

Neinsall . Unser Kompanieiführer kam
gerade an unserer Küche vorbei , als zwei
Mann einen dampfenden Kochtopf heraus-
tragen . .Laßt mal eure Suppe versuchen:
gebt mal 'nen Löffel her . — Pfui Teufel,
die schmeckt ja wie Spülwasser !" — Jawohl.
Herr Leutnant , das ist auch Spülwasser !"

(Kriegsflugblätter Jnf .-Regt . 487 ")
Allerdings . Ein Kamerad , der sich für die

Verhältnisse in den besetzten Ortschaften leb¬
haft interessiert , fragte mal einenEinwohner.
„Sie , was gibt es denn hier für Sehenswür¬
digkeiten ? Wurden hier keine großen Män¬
ner geboren ? " - „Nein ", erhielt er zur Ant¬
wort , „hier wurden bisher nur kleine Kinder
geboren !" , „

(„Kriegsblätter Jnf .-Regt . 437 .)

Ein Galawagen der Ex -Karserin Eugenie.
Als ein Ukberbleibsel aus der Zeit fran¬
zösischen Glanzes am Sues -Kanal — Lei der
Einweihungsfeier war Napoleon der Gast¬
geber — steht im Bir Hooker in der libyschen
Wüste die Ealakutsche , in der einst , umgeben
von mäichenhaster Pracht , die Kaiserin Eu¬
genie jener Feier beigewohnt hat . Dieser
Wagen wurde Anfang der 90er Jahre , des
vorigen Jahrhunderts vom Khediven an der.
Engländer Hooker verkauft , der 1890 das
Salzprivilegtum von dem ägyptischen Vize¬
könig pachtete Er ist dann zunächst zur Be¬
förderung vornehnrer Besucher der Saline —
aus der nebenbei bemerkt ganz Aegypten mit
Salz versorgt wird — benutzt worden und
mancher Pascha hat darin gesessen. Nachdem
dann die Laiine Bahnanschluß bekommen
hatte , diente die kaiserliche Karosse noch eine
Zeit lang als Ambulanzwagen . Jetzt wird sie
schon lange nur noch als kostbare Reliquie
gezeigt . Sic Transit gloria mundi.

Das Ende der Londoner Polizistinnen . Die
Poüzeivenvaltung von London hat mit den
„Police women " , di - sie angestcllt hatte , nicht
eben die besten Erfahrungen gemacht Man
bewunderte allgemein ihr schmuckes Aussehen,
ihre Höslichketl , ihren Ernst und ihr - Ab¬
neigung . die lockenden Blicke der Herrenwelt
zu würdigen und zu erwidern . Wenn dl:
Stadt London trotzdem keinen Wert auf ihre
fernere Mitwirkung im Dienste der öffent¬
lichen Sicherheit legt , so geschieht es aus der
Erwägung heraus , daß die Damen ihre Auf¬
gabe allzusehr im Sinne des Strebertums
auffaßteu und einen unerträglichen lieber^
eifer an den Tag legten . Augenscheinlich
waren sic durch die Amisstellung , die ihnen
ein Aufsichisieckl über die Herrenwelt gab.
berauscht , und sc suchten ste ihre Würde bei
allen möglichen und unmöglichen Gelegen¬
heiten herausznkehren . So kam es . daß es
Anzeigen und Strafmandate geradezu reg¬
nete . Um jeder Kleinigkeit willen zückten
die Polizistinnen den Bleistift , um cin Amts
Protokoll aufzunehmen . Schließlich liefen k
viele Klagen über den Uebereifer der „Police
women " ein , daß man es nun vorgezogen
hat , die allzu strebsamen Beamtinnen wieder
zu ihrem heimischen Herd zurückzuschicken.

Die chinesischen Schutzleute . China har
wie man einer Mitteilung des „L 'Oeuvre " .
entnehmen muß . unstreitig die gebildetsten

I Schutzleute von der Welt . Da man kürzlich
1 im Junnan es für notwendig hielt , das

Schutzmannaufgebot zu erhöhen , ließ der Po¬
lizeidirektor Plakate an die Häusermauern
kleben , auf denen geeignete Kandidaten zur
Meldung aufgefordert wurden . Schließlich
fanden sich auch ungefähr 200 Kandidaten zu-
fammcn . die nun einer Prüfung unterzogen
wurden . Die Hauptprüfungsgegenständs
aber waren Geschickte. Geographie und chine
siscke Literatur . Es muß demnach wirklich ein
Vergnügen und ein ernsthafter Gewrnn sein,
sich mit einem chinesischen Schutzmann zu
unterhalten!

Eine neue Verwendungsmöglichkeit des
Seetangs . Seetang wurde in früheren Jahren
zur Herstellung von Soda , später auch noch zur
Jodgcwlnnung . sowie als Dungmittel ver¬
wandt . Neuerdings ist es nun , wie die .Leip¬
ziger Monatsschlift für Tertilindustrre " mrt-
t - ilt , gelungen , aus Seetang ein Appretur,
mittel ' für Faserstoffe zu gewinnen , das den
Farben aus Geweben einen stärkeren Glanz
und dem Gewebe selbst ein seidenartiges

Aussehn verleiht . Das Material wird schon
fabrikmäßig hergestellt und das ständig ver-

besserte Herstellungsverfahren soll aus
Stengeln und Blattern des Seetangs ein:
sehr hohe Ausbeute ergeben und damit di:
Fabrikation recht lohnend machen . Ob das
Verfahren geeignet ist , sich zu einer Groß¬
industrie auszuwakien . läßt sich mangels g>
nauerer Angaben über dasselbe itoch nicht de
urteilen , vielleicht bedeutet es aber einen
Schritt vorwärts auf dm Wege , der zur aus¬
gedehnteren Ausbeutung der Schätze des
Meeres dient , die im Gegensatz zu dem , was
die feste Erdrinde enthält , noch recht wenig
in den Dienst der Menschheit gestellt sind.

In zwei Jahren sechs Millionen Mart
verdient Im Kriege ist manchermann reich
geworden , der beizeiten eine gute Idee ge¬
habt hat Zu diesen Leutchen gehörte auch
ein Franzose mit dem mehr spanischen Na-
men Mazza , der aber in England lebte Er
kaufte alte Armeestiefel auf , so viel er deren
nur habhaft werden konnte , ließ sie wieder
zureckt machen und verkaufte ste dann , wie er
angab , zumeist an die bulgarische Heeresver¬
waltung , als Bulgarien noch .neutral war
Leider bat man dem betriebsfamen Herrn
den Prozeß gemacht . Es frei nämlich auf,
daß er so gar keine Miene machte , mit an die

-Front zu gehen Als man ihn deshalb unter
die Lupe nahm , stellte es sich heraus , daß er
einen Schreiber beim Rekruiicrungsbüro be¬
stochen hatte . Dabei kamen auch feine Riefen-
gcfchäfte und fern Riefenverdienst an den
Tag : 6 Millionen Mark in nicht ganz zwer
Jahren.

Wie die Indianer aussterben . Bei jeder
neueren Zählung der nordameriaknrfcken
Indianer stell ' sich heraus , daß ihre Kopf¬
zahl nicht imAbnehmen ist, sondern zunimmt;
trotzdem stirbt der Indianer aus . Wie er --
klärt sich dieser Wide,Spruch ? Einer der For¬
scher des United States National Museum.
A Hr 'oli . ka, hat hierzu auf Grund einer
Forschungsreise jüngst einen schlagenden Be¬
leg geliefert . Er wollte nämlich anthropo
logische Studien an zwei Jt .dianerstämmen
ausführen , die vormals sehr bedeutend wa¬
ren . nämlich an den Shawnees und den
Kickepus . Die Shawitces sind gegenwärtig
am zahlreichsten im Osten des Staates Oklu
homa ; dcrt findet sick eine Shawneessied.
lung von 889 Köpfen . Der amerrkanifckc
Anthropologe fand unter ihnen nicht einen
einzigen 'Vollblütigen : »s waren alles Misch-
linge mit Oneidu - Delaware - Creek - oder
anderen Indianern nur drei der Shawnees,
zwei Männer und eine Frau , alle bereits

«ihählig , waren nach ihrer eigenen Angabe
reinblürig ' Ganz das Gleiche stellte sich bei
den Kickepus heraus , die , 2ll Kopfe stark , in
der Gegend von Meoud im gleichen Staate
ansässig sind dort fand sich nur eine Frau

milUetir Jahre , di ? angeblich rcinblütig
war . alles andere wann Mischlinge ' Bon
einem Aussterben der Indianer kann man
Hiernack nicht reden , wohl aber von seinem
Verschwinden , soweit cs sich um die antbrc-
pclgische  Betrachtung handelt : für diese
Wissenschaft sind wohl die meisten Indianer
stamme nicht mehr erforschbar , da wie bei den
beiden genannten , keine reinrassigen Vertre¬
ter mehr aufzufinden sind.

Ein Wcrtbewerb für ein Jmmelmann.
Denkmal . Dem ersten großen Kampfflieger
Jmmelmann , dessen heldenhafte Jünglings,
gestalt unverblichen in der Erinnerung des
deutschen Volkes frrtlcbt und immer fortleben
wird , weil die Stadt Dresden auf dem Fried-
Hofe ihrer Feuerbestattungsstätte einen Ge¬
denkstein setzen. Zu diesem Zwecke schreibt
sie unter den Künstlern von Dresden und
seinen Vororten einen Wettbewerb aus,
dessen drei beste Entwürfe mrt Preisen von
1000, 800 und 500 Jl  ausgezeichnet werden
sollen , wobei cs jedoch dem Preisgerichte
freistcht , die Zreise zusammcnzulegen oder
anders zu verteilen . Die Entwürfe sind bis
zun ' 15 Januar einzureichen : dem Preisg '.--
richte geboren außer Vertretern der städti¬
schen Behödcn und Körperschaften von Künst¬

lern die Ackitekten Professor Dülfer und
Stadlrat Professor Pöliz sywie die Bild-
Hauer Professor Wrba und SclmarWerner an

Kurhaus*
Programm

für die Woche vom 27 , Jan . bis 2. Febr.

Montag Konzert der Kurkapelle von 4—6
und 8—9 ^ Uhr.

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5,-4 Uhr . Im Kurhanstheater abends
7 '<, Uhr 17. Vorstellung im Abonnement A.
Die Hoslieserantin ", Volksstück mit Gesang.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—0 und 8—934 Uhr Solisten -Abend.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5/ , Uhr . Im Kurhausiheater abends 7 ,̂
Ufjt : 17. Vorstellung ;m Abonnement B
,,Flachsmann als Erzieher “

Freirag : Konzert der Kurkapelle von
4—5 --; Uhr.

Somsiag : Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und 8- Uhr . Abendkonzert —
Operettenabend.

»

Disv8tn ^ , äsn 29 . -Jamiw.
Von 4%-bis 5 /̂ , Uhr.

Jonathan -Marsch Millöcker
Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
Geburtstagsständcben Lincke
Potpourri ; Die Dollarprinzessin Fall
Wiener Bürger Walzer Ziehrer
Romanze . Kahn
Die schöne ßayjah Aletter

Abends 7 .30 Uhr:  Theater.

Barbara Bender
Heinrich Gerecht

Verlobte.

Bad Homburg Ktrdorf

27 . Januar ISIS.
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unter Garantie des Obertaunuskreises
— Lelepho « No 353 — Postscheckkonto No . 5705 —

Netchsbank-Giro -Konto.
Annahme von Spareinlagen

gegen » ' /. und 4*1,  Zinse « ,
hei täglicher verrinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimfparbüchfen bei einer
Mtndesteinlage von 3 Mk.

Engl , und franz.

Sprachunterricht
Nachhilfe für Schüler in alle,
Fächern . Vorbereitung für Prlf-

ungen Einj . Freiw . Dolmetscher »

B. Dannhof»
Staat ! , gepr . Sprachlehreri»

Höhenstraße 33 . I.

4 oder 5 Zimmer
im 1. Stock mit 2 Mansarden ü.
jonftigem Zub hör eventuell mU
Laden und tiadenzimmer per 1.
April zu vermieten . 53L1

Ludwigstratze 6.

Wir drucken
bei Yorkominenden Sterbefällen zu jeder Zeit

Trauerkartell
Trauerbriefe
T rauerzir kular e

und liefern dieselben

in kürzester Zeit
Abfassung bereitwilligst :: Reichhaltige Muster

Taunusbote -Druckerei



Sk. 28.

Auf die gelben Notbezugsscheine
tfftatnttfate “ CtÜ> v.  r . Höhe.

Nr 9026—9325 werben am Dienst « , 29 . Januar , »orm. 3- 12 Uhr
uud nachm,ttap» 2- 8 Uhr bei Lh ^ Glütklich , Orangrriegafle \t
1 Ztr . Braunkohlen-Br,ketts ausgegeben.

OrtsKohlenftelle.

Tüchtigerfer
33 Januar;

Sparkasse filr das Amt Bombni

Bei Erkrankungen
der Atmungsorgane ist

Dr. Hentfchel Inhalator
unentbehrlich.

Med.-SrIgerir Carl Kreh^
gegenüber dem Kurhaus.

für Hochbau
für dauernd gesucht

Adam Kraus,
309 Mainz-Kastel

ZmMlkltt
ffit d««kknd sefiichk.

Adam Kraus,
308 Mainz -Kastek

in Bad Homburgv. d. Höhe
Talephon Nr . 44 u Kisseleff strasse Nr , |

Pestieheckkinto Ir. 1213« Prankforta. M.
leschSftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen  Mark 4,530,000
Sicherheitsfonds Mark 730,000
~ mündelsioher angelegt . — -

4b»  d« B Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse,
gemeinnützigen u. öffentlichen Zwecken M621,800. - ausgezahlt word,
_ _ Der Verwaltungsrat.

Tücht . Palier

Todes-Anzeige.
Hallte Abend 10 Uhr entschlief sanft an den Folgen

eines langen, mit großer Gedu'd ertragenen Leidens unser
lieber, treubesorgter Vater, Schwiegervater, Großvater. U»
großvater und Onkel

für gimmerrverkstätte
mit Maschinenbetrieb

(gelernter Zimmermann bevorzugt)
jofort für dauernd g sucht 307

Adam Kraus,
Mainz - Kastek.

Herr Simon Knaab putzfrau
im 78. Lebensjahre.

Air likstraukradkll Hiuterdlietlenell
Familie Alwin Kessler
Familie F . Knaab
Familie <5. Knaab

Fran ^Äa ^ M.' den 26. Januar 1918

für kleinen Haushalt wöchentlich
Sams ag nachmittags von 2 _ 6
Ul)r gesucht. Zu erfragen tu der
Geschäftsstelle unter 350.

Kriegerswitme
sucht Heimaibest im Handnähen.
Angebote unter K. S . 360.

Lrau
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch, 30. Januar

nachmittags halb 4 Uhr vom Sterbehause Mühlberg 35

zum Tragen der Frankfurter
Nachrichten gesucht

L. Staudts Buchhandlung.
2i6 Louisenstraße 75

Hausmo-chen

L^ ierdprch erfüllen wir die traurige Pflicht, den Mit-
gliedern — w— "" "

Ehrenmitgliedes von dem Ableben unseres allverehrten

Simon Knaab
Kenntnis zu geben.

Wir bitten die Mitglieder am Mittroch, 30. Januar
3 Uhr nachmittags im B>reinslokal Schweizrrhof zahlreich zu
erscheinen, um dem Velstorbenen die letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand
des Gesangvereins „Coneordia".

das etwas Kochen kann, für I . Feb.
in gut bürgeil chen Haushalt gesucht
Angebote unter R. 319 Geschäftsst.

Tüchtiges

LandgräSich Hess, eoncess. r.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten lind
provisionsfreien Scheckreehnongen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren StshlksnuiicP!

Dienstmädchen
sofort gesucht, sowie Putzfrau für
2 Stunden täglich vormittags 367

Frau Direktor Encke,
Schw vrnpfad4, links 2 tzt.
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Antike Möbel

Lehrmädchen
Vergütunggegen sofortige

1. April gesucht
Carl Bender, Loulsenstr

zum
371

auch Porzelane , Bilder , Nipp¬
sachen u. s. w. Kauft zu höch-
sten Preisen Müller , Gr . Hi,sch.
graben 22, Frankfurt a. M . gegen¬
über Goethehaus. 5376

4—6

HwdnW
verloren

eine goldene jBrosche (ausge-
schnlttenev Frantfurter Taler mit
Monogramm C M ) Sonntag
wäbr nd des Mllltärkonzerts. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
369 Dorotheenstraße 25.

Aut. §mt\
approbierter Kammerjäger
Oberursel i. T., MarktstraßeL

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung vo,
amtl Ungeziefer nach der neueste»
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen. Käfern rc. Übernahme oo»
ganzen Häusern im  Abonnement.

Dame

Äm Interesse der Auftraggeber liegt es , wenn bei
Vermietung der Wohnung , die betreffende Anzeige
sofort in unserer Geschäftsstelle abbestellt wird.- 777- :- —— — 7— —-_ __ __ — _ wsfujayi

ÜlfOdl möfil. Zimmer ^ «7^ 1 Tiv !^ nJl 19!r er - etnen etnpiertel tang  wöchentlich mindestens einmal.
eventl . mit >oller Pension sofort zu
vermieten . Bäckerei H . Nöll , Luisen¬
straße 28. , 4747

Mn möMierles Bimrrrer
an bess. Fräulein billig zu vermieten.
Haingaffe 11 , 2. Stock.  4502a

MI. kW. SimmerE vermieten. Zu erfragen in der Ge-äftsstelle u. 4W2a.
Ächön möbl . Zimmer (8a

zu vermieten. Elisabethenstr . 131 . St.

- . . . . Jan . z. verm . Anzüseh
zw. 1 u. 3. Ferdinandsplah  14 p. !

l All. 2 gut mötil.3immer
ner Lage zu vermieten. Saal-
raß e 24 , I._ 4970a
Schön möbl . Zimmeriet, —- — 4a

I
vermieten. Schäfer , Louisenstr. 21

Ll -og.2.ziMelVühW
leizbar) zu vermieten. Zu erfragen in
'r Geschäfts stelle d. Bl . u. 4645a.

WMBüliertes 3immer
Luisenstr . 83 2. St11a

»m"WW-II. MsM«
mit groß . Garten mit od ohne Pension
zu verm . Dietigheim erstr . 8 . 21a

öciWmes äimmer
eventuell mit Verpflegung . Auch ein¬
fache Unterkunft für Durchreisende.

Elisabethenstraße 45,
Mädchenheim18a

mieten. Mußbachstraße 8 . 4957a

X& mertDoöniing
(Mansarde ) mit Gas und Wasser zu(Tn̂ rrri._ f.- nnvermieten . Wallstraße 33.

ine lütSnünüg
2 Zimmer und Küche sowie Wohnung
nn Hinterhaus an ruhige Leute zu ver-
mieten . Wallstraße 11 . °4788a23imtner unD KWe
Vorderhaus mit Gas und elekt? Licht
zu vermieten . Ludwtastr . 4 , p . 4972ai iiniei iumtnenoobn.3”1 uimuiciuuiyil . behörzu
ve rm. Rin d'sche Stiftsftr . 11 . I7 a

3m.ffiofinungs-ülnjeiger“
staben Anzeigen besten Erfolg.

Eine
schöne,. 123immermohnnng

intt Zubehör , vollständig neu hergerich¬
tet an ruhige Leute zu vermieten.
10« Luisenstraße 43.

MWMWTMZ
uni ) Zubehör , per sofort zu vermieten.
26a Louisenftraße 23.

2-23immerrooönunfl
Luisenstraße 74.

SöänezSimmenoobnuno
mtt allem Zubehör ab 1. Aprfl zu ver¬
mieten,  auch früher . Untertor 5 . (15aW.4Zimmern«. mit Bad m 2.
, Ar . ~- "7  ck bis bis zum
1- vtprtj zu verm. Kirdorferstr . 22,
Ecke der Brendslstraße ig^

fnc fflolnung
Kirdorferstraße 54 Hinterbaus. 14a

BfinfH 0e  Gelegenheit!
enth . 11 Zimmer und sonstigem
Zubehör Wegzugs - u. Familien.

Fuld , Sensal 4691a

— _ _ _ auu UV
no  möblierte sZimmer
83a Elrsabethenftraße 47 , 2 . St.

K--2-4äiöüüüi
tm ersten Stock zu vermieten. Ober¬
tasse ^ _ __ 4728a
SähefiroBe 18
5 3i mjnern und Zubehör zum 1. April
1918 zu vermieten . Näh . bei Kahle,parterre. 19a

2 au©3 äimmer
an , ruh . Leute zu verm . Gas u. elkt
Licht No" . . . ' “
I

äh. Geschäftsstelle u. 2a
mtt Bad , elektr.nuno

Licht, Gas und Zubehör Kirdorfer-
. V? Erdgeschoß zum 1. April frei.

ah . bei I . H. Hett Kirdorferstr . 94 . 6a

^  äüimmeraiognmg
mit allem Zubehör sofort zu vermieten
12a Elisabethenstr.  2.

Herrschaftliche

, kkAzlmmewghgggg
Nilt Berauda, Garten und allem "ube»
hör zu verm. Langrafenstr . 38p.
22a Näh. Löwengaffe 5.

ä Lilmmer mitMWmhg.
Zu erfr. Kirdorferstr . 26 Hinterb.28a

©roßt5 Simmcrmognung
zu vermieten

Höllsteinweg 18.

2SBofinungen
zu vermieten . Näheres
16a Luisenstraße 26 III.

fopjeigoys Säsä'& S
Morgen Hausgarten in bester Lage
wegen Wegzug äußerst günstig zu verk
Näheres durch I . Fuld , Sensal . .4533a
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Bel SBofmunaen
bestehend aus je 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , elektr. Licht, Obst- undfP, .V r ß. ' , TJ 'Ob i* Ullv
Gemüsegarten m Dornholzhausen zun»
1- April 1918 zu vermieten.
Näheresyeres 2

Zwie backfab rik He »» y Pauly.
24a

ie !l 22 „
ierrschaftl. 6 Zimmer -Wohnung mit
lalkon und Zubehör per 1. April zu

Vermietern Zu erfragen (29a
Elisabethenftraße 12 vart.

mit Zeutralheizung , 9 Zimmer , Ver-
anda , Bad , etc . zu vermieten . 27a

L. Lepper,
Löwenaasse 7.

8dimmcrmojjnnng
ntit Gas , Bad, Elekt. Licht und Zu»
behor zu vermieten. 25a

Berthold . Ludwigstr. 4.
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